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Arbeitsgewohnheiten und Expertise von
Softwareentwicklern: Empirische Studien zur Verwendung
von Skizzen, Implikationen von Code-Plagiaten und dem
Aufbau von Expertise”

3EBASTIAN "ALTES„

Abstract: %INE WICHTIGE 6ORAUSSETZUNG FżR DIE /PTIMIERUNG VON !RBEITSABLčUFEN UND DIE %NTWICKLUNG
NEUER 7ERKZEUGE IN 3OFTWAREPROJEKTEN IST ES˛ DIE !RBEITSWEISE VON 3OFTWAREENTWICKLERN UND DIE
DARAUS RESULTIERENDEN "EDżRFNISSE ZU KENNEN UND ZU VERSTEHEN‹ $IESE $ISSERTATION BESCHREIBT
EMPIRISCHE 5NTERSUCHUNGEN DREIER NOCH WENIG ERFORSCHTER "EREICHE DER 3OFTWAREENTWICKLUNG˛
STELLT NEUE 7ERKZEUGE VOR UND GIBT (ANDLUNGSEMPFEHLUNGEN BASIEREND AUF DEN DURCHGEFżHRTEN
5NTERSUCHUNGEN‹ :UNčCHST WIRD ILLUSTRIERT WIE 3OFTWAREENTWICKLER 3KIZZEN UND $IAGRAMME IN
IHRER TčGLICHEN !RBEIT EINSETZEN‹ !NSCHLIEđEND WIRD DER 5MGANG VON 3OFTWAREENTWICKLERN MIT
#ODE‚&RAGMENTEN BESCHRIEBEN˛ DIE AUF DER POPULčREN /NLINEPLATTFORM 3TACK /VERflOW BEREITGESTELLT
WERDEN‹ .ACH EINER DETAILLIERTEN %RLčUTERUNG DIESER BEIDEN !SPEKTE DER TčGLICHEN !RBEIT VON
3OFTWAREENTWICKLERN STELLEN WIR EIN ERSTES -ODELL VOR˛ DAS EMPIRISCH FUNDIERT WICHTIGE %IGENSCHAFTEN
EINES %XPERTEN IN DER 3OFTWAREENTWICKLUNG DARSTELLT UND &AKTOREN AUflISTET˛ DIE DIE KONTINUIERLICHE
7EITERBILDUNG VON 3OFTWAREENTWICKLERN UNTERSTżTZEN‹ .EBEN DIESEN DREI &ORSCHUNGSRICHTUNGEN GEHEN
WIR AUF METHODISCHE %RKENNTNISSE EIN UND STELLEN DEN OffENEN $ATENSATZ 3/4ORRENT VOR˛ DER IM
2AHMEN DIESER $ISSERTATION ENTSTAND‹

1 Einleitung

%IN “WORK HABIT”˛ ALSO EINE !RBEITSGEWOHNHEIT˛ KANN DIE TčGLICHE !RBEIT VON 3OFTWAREENT‚
WICKLERN POSITIV WIE NEGATIV BEEINflUSSEN‹ $IESE ’EWOHNHEITEN UND DIE DARAUS RESULTIERENDEN
"EDżRFNISSE ZU KENNEN UND ZU VERSTEHEN IST EINE NOTWENDIGE 6ORAUSSETZUNG DAFżR˛ BESTEHENDE
3OFTWAREENTWICKLUNGSPROZESSE UND ‚WERKZEUGE ZU VERBESSERN‹ $IE 3OFTWARE‚%NGINEERING‚
&ORSCHUNGSCOMMUNITY WIRD ALLERDINGS OFT DAFżR KRITISIERT˛ NICHT DIE 0ROBLEME ZU ADRESSIEREN˛
AUF DIE %NTWICKLER IN DER 0RAXIS TATSčCHLICH STOđEN‹ ’LEICHZEITIG TREffEN %NTWICKLER %NT‚
SCHEIDUNGEN EHER AUF ’RUNDLAGE IHRER PERSțNLICHEN %RFAHRUNG ALS AUF ’RUNDLAGE VON
EMPIRISCH FUNDIERTEN %RKENNTNISSEN‹ 5M DIESE ,żCKE ZWISCHEN DER AKADEMISCHEN 7ELT
UND DER 0RAXIS ZU SCHLIEđEN – ODER ZUMINDEST ZU VERKLEINERN – PRčSENTIEREN WIR IN DIESER
!RBEIT ;"A”ı= EMPIRISCH FUNDIERTE %RGEBNISSE UND 7ERKZEUGE˛ DIE SICH MIT VERSCHIEDENEN
!RBEITSGEWOHNHEIT VON 3OFTWAREENTWICKLERN BESCHčFTIGEN‹ :USčTZLICH BELEUCHTEN WIR WAS
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%XPERTEN IN DER 3OFTWAREENTWICKLUNG AUSZEICHNET UND WELCHE &AKTOREN DIE %NTSTEHUNG
EINER SOLCHEN %XPERTISE BEGżNSTIGEN ODER BEHINDERN KțNNEN‹ )M &OLGENDEN WIRD ZUNčCHST
EIN ŻBERBLICK żBER DIE ZENTRALEN +APITEL DER $ISSERTATION GEGEBEN˛ BEVOR DIE %RGEBNISSE
ZUSAMMENGEFASST UND EIN !USBLICK AUF ZUKżNFTIGE &ORSCHUNGSRICHTUNGEN GEGEBEN WIRD‹

2 Skizzieren: Wie verwenden Softwareentwickler Skizzen und Dia-
gramme?

+OMMUNIKATION IST ALLGEGENWčRTIG IN DER 3OFTWAREENTWICKLUNG‹ !NFORDERUNGEN WERDEN
VON POTENTIELLEN "ENUTZERN ZU DEN 3OFTWAREENTWICKLERN KOMMUNIZIERT˛ DIE !RCHITEKTUR DER
3OFTWARE WIRD INNERHALB DES %NTWICKLUNGSTEAMS KOMMUNIZIERT˛ %NTWICKLER KOMMUNIZIE‚
REN WčHREND 0AIR‚0ROGRAMMING‚3ITZUNGEN MITEINANDER˛ UND NACH DER "EREITSTELLUNG DER
3OFTWARE WERDEN 0ROBLEME VON "ENUTZERN ZU DEN %NTWICKLERN KOMMUNIZIERT‹ !N SOLCHEN
)NFORMATIONSflżSSEN SIND DIVERSE +OMMUNIKATIONSKANčLE BETEILIGT˛ SO ZUM "EISPIEL “FACE‚TO‚
FACE”‚+OMMUNIKATION˛ %‚-AILS˛ 6IDEOKONFERENZEN˛ ODER ANDERE +OLLABORATIONSWERKZEUGE‹
)NSBESONDERE WENN ALLE %NTWICKLER GEMEINSAM AN EINEM /RT “COLOCATED” ARBEITEN˛ VERWEN‚
DEN 3IE – OFT INFORMELLE – 3KIZZEN UND $IAGRAMME ZUR +OMMUNIKATION‹ $IESE VISUELLEN
!RTEFAKTE UMFASSEN VERSCHIEDENE -EDIENARTEN WIE 0APIER˛ 7HITEBOARDS ODER #OMPUTERWERK‚
ZEUGE UND UNTERSTżTZEN %NTWICKLER BEIM %NTWERFEN NEUER UND BEIM 6ERSTEHEN BESTEHENDER
3OFTWARESYSTEME‹ .ICHTSDESTOTROTZ FEHLTE ZU "EGINN UNSERER &ORSCHUNG ZUM 4HEMA 3KIZZEN
UND $IAGRAMME IN DER 3OFTWAREENTWICKLUNG EIN UMFASSENDES "ILD DARżBER˛ WIE UND WARUM
%NTWICKLER DIESE VISUELLEN !RTEFAKTE VERWENDEN‹ $ESHALB BEFASST SICH DER ERSTE 4EIL DIESER
$ISSERTATION ZUNčCHST DAMIT˛ VERSCHIEDENE $IMENSIONEN VON 3KIZZEN UND $IAGRAMMEN
IN DER 3OFTWAREENTWICKLUNG AUS VERWANDTEN !RBEITEN UND EIGENEN EMPIRISCHEN 3TUDIEN
ABZULEITEN‹ !UF ’RUNDLAGE DIESER $IMENSIONEN ENTWARFEN WIR DANN EIN 3TUDIENDESIGN˛ DAS ES
UNS ERLAUBTE ZU ERFORSCHEN˛ WIE %NTWICKLER 3KIZZEN UND $IAGRAMME IN IHRER TčGLICHEN !RBEIT
VERWENDEN‹ 5NSERE &ORSCHUNG BEINHALTETE EINE EXPLORATIVE &ELDSTUDIE IN DREI 3OFTWAREUNTER‚
NEHMEN˛ EINE /NLINEUMFRAGE UNTER «ı» 3OFTWAREENTWICKLERN UND EINE "EOBACHTUNGSSTUDIE
IN EINER KONTROLLIERTEN 5MGEBUNG MIT SECHS 0AIR‚0ROGRAMMING‚4EAMS‹ .ACHDEM WIR UNSERE
%RGEBNISSE UND DAMIT DEN “STATE OF PRACTICE” BESCHREIBEN˛ LEITEN WIR DARAUS "EDżRFNISSE VON
%NTWICKLERN IM 5MGANG MIT 3KIZZEN UND $IAGRAMMEN AB UND PRčSENTIEREN WEITERHIN ZWEI
7ERKZEUGPROTOTYPEN˛ DIE WIR AUF ’RUNDLAGE UNSERER EMPIRISCHEN %RGEBNISSE ENTWICKELT
HABEN‹ $ER )NHALT DES ENTSPRECHENDEN +APITELS DIESER $ISSERTATION BASIERT AUF VIER WISSEN‚
SCHAFTLICHEN 0UBLIKATIONEN˛ DIE ALLE EINEN 0EER‚2EVIEW‚"EGUTACHTUNGSPROZESS DURCHLAUFEN
HABEN ;"$”»˛ "3$”»˛ "($”˛ "A”–=‹

Forschungsbeiträge:

• %INE Klassifizierung VON 3KIZZEN UND $IAGRAMMEN IN DER 3OFTWAREENTWICKLUNGSPRAXIS˛ DIE AUF
VERWANDTEN !RBEITEN UND EINER EIGENEN &ELDSTUDIE IN DREI 3OFTWAREUNTERNEHMEN BERUHT ;"$”»=‹

• %INE EMPIRISCHE 5NTERSUCHUNG DER ”” IDENTIfiZIERTEN $IMENSIONEN VON 3KIZZEN UND $IAGRAMMEN IN
DER 3OFTWAREENTWICKLUNG˛ BASIEREND AUF EINEROnlineumfrageMIT «ı» 3OFTWAREENTWICKLERN ;"$”»=‹

20 Baltes, Sebastian



• %INE !NALYSE DARżBER˛ WIE %NTWICKLER IN EINER Pair-Programming‚5MGEBUNG MITEINANDER
KOMMUNIZIEREN˛ WENN SIE Performanzprobleme BEHEBEN˛ UND INSBESONDERE EINE !NALYSE DER
Rolle von Skizzen IN DIESEM 3ZENARIO ;"A”–=‹

• %INE "ESCHREIBUNG VON ZWEI Werkzeugprototypen˛ DIE DIE TATSčCHLICHEN !RBEITSABLčUFE VON
%NTWICKLERN BEIM %RSTELLEN UND 6ERWENDEN VON 3KIZZEN UND $IAGRAMMEN BESSER UNTERSTżTZ‚
TEN ;"3$”»˛ "($”=‹

3 Code-Plagiate: Stack-Overflow-Codefragmente in GitHub-Projekten

3TACK /VERflOW IST HEUTZUTAGE DAS POPULčRSTE /NLINEFORUM FżR 3OFTWAREENTWICKLER‹ 6IELE DER
DORT PUBLIZIERTEN "EITRčGE ENTHALTEN #ODEFRAGMENTE˛ DIE %NTWICKLER IN IHRE EIGENEN 0ROJEKTE
żBERTRAGEN KțNNEN‹ $IE 6ERWENDUNG DIESER #ODEFRAGMENTE WIRFT ABER &RAGEN BEZżGLICH
DEREN7ARTBARKEIT UND MțGLICHEN ,IZENZPROBLEMEN AUF‹ $IE #REATIVE‚#OMMONS‚,IZENZ˛ DIE
3TACK /VERflOW VERWENDET ˘## "Y‚3!¯˛ VERLANGT EINE :USCHREIBUNG DES KOPIERTEN )NHALTS
˘“ATTRIBUTION”¯˛ ALSO DAS (INZUFżGEN EINER 2EFERENZ AUF DIE URSPRżNGLICHE &RAGE ODER !NTWORT
AUF DER 0LATTFORM˛ UND VERLANGT DIE 6ERWENDUNG EINER KOMPATIBLEN ,IZENZ FżR 7ERKE˛ DIE
AUF DEM KOPIERTEN )NHALT AUFBAUEN ˘“SHARE‚ALIKE”¯‹ 7čHREND ES EINE HITZIGE $ISKUSSION
ZUM ,IZENZMODELL VON 3TACK /VERflOW GAB˛ INSBESONDERE ZUR ,IZENZIERUNG VON 1UELLCODE
AUF DER 0LATTFORM UND DER NOTWENDIGEN :USCHREIBUNG˛ GAB ES WENIG EMPIRISCHE %VIDENZ
DARżBER˛ WIE HčUfiG #ODE VON 3TACK /VERflOW OHNE DIE VERLANGE :USCHREIBUNG KOPIERT WIRD‹
5M DIESE &ORSCHUNGSLżCKE ZU SCHLIEđEN˛ FżHRTEN WIR EINE GROđANGELEGTE EMPIRISCHE 3TUDIE
DURCH˛ UM DIE 6ERWENDUNG UND :USCHREIBUNG VON NICHT‚TRIVIALEN *AVA #ODEFRAGMENTEN
AUS 3TACK‚/VERflOW‚!NTWORTEN IN țffENTLICHEN ’IT(UB‚0ROJEKTEN ZU UNTERSUCHEN‹ -IT (ILFE
VON DREI VERSCHIEDENEN $ATA‚-INING‚!NSčTZEN TRIANGULIERTEN WIR EINE !BSCHčTZUNG FżR DAS
6ERHčLTNIS ZWISCHEN ZUGESCHRIEBENEN UND NICHT ZUGESCHRIEBENEN 6ERWENDUNGEN SOLCHER
#ODEFRAGMENTE‹ 5M DIESE QUANTITATIVEN !BSCHčTZUNGEN ZU KOMPLEMENTIEREN˛ BEFRAGTEN
WIR AUđERDEM 3OFTWAREENTWICKLER IN ZWEI /NLINEUMFRAGEN‹ )N DEN DREI UNTERSUCHTEN
3TICHPROBEN VON ’IT(UB‚0ROJEKTEN LAG DER !NTEIL VON 0ROJEKTEN MIT 2EFERENZEN ZU 3TACK‚
/VERflOW‚)NHALTEN ZWISCHEN «‹«˝ UND ””‹ı˝‹ 5NSERE 5NTERSUCHUNGEN ZEIGEN˛ DASS NUR
”‹8˝ ALLER UNTERSUCHTEN ’IT(UB‚0ROJEKTE˛ DIE #ODE VON 3TACK /VERflOW ENTHALTEN˛ DEN
#ODE ENTSPRECHEND DER ,IZENZBEDINGUNGEN VON ## "Y‚3! VERWENDEN‹ 5NSERE KONSERVATIVE
!BSCHčTZUNG DES !NTEILS VON #ODEFRAGMENTEN˛ DIE MIT DER VERLANGTEN :USCHREIBUNG DER
1UELLE VERWENDET WERDEN˛ LIEGT BEI „–˝‹ $IE -EHRHEIT NICHT‚TRIVIALER #ODEFRAGMENTE VON
3TACK /VERflOW WERDEN ALSO OHNE :USCHREIBUNG IN țffENTLICHEN ’IT(UB‚0ROJEKTEN VERWENDET‹
$IES DECKT SICH AUCH MIT DEN %RGEBNISSEN UNSERER /NLINEUMFRAGEN˛ IN DENEN ETWA DIE
(čLFTE DER BEFRAGTEN %NTWICKLER ZUGABEN˛ #ODE VON 3TACK /VERflOW OHNE DIE NOTWENDIGE
:USCHREIBUNG ZU VERWENDEN‹ %TWA ZWEI $RITTEL DER 5MFRAGETEILNEHMER GABEN ALLERDINGS
AUCH AN˛ DASS IHNEN DIE ,IZENZSITUATION VON #ODE AUF DER 0LATTFORM 3TACK /VERflOW UND
DEREN )MPLIKATIONEN NICHT BEWUSST WAR‹ $ER )NHALT DES ENTSPRECHENDEN +APITELS DIESER
$ISSERTATION BASIERT HAUPTSčCHLICH AUF EINER WISSENSCHAFTLICHEN :EITSCHRIFTENPUBLIKATION˛
DIE EINEN 0EER‚2EVIEW‚"EGUTACHTUNGSPROZESS DURCHLAUFEN HAT ;"$”8B=‹ !UđERDEM WURDEN
VORLčUfiGE %RGEBNISSE ZUVOR AUF EINER +ONFERENZ PRčSENTIERT ;"+$”=‹
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Forschungsbeiträge:

• %INE FUNDIERTE "ESCHREIBUNG DER Lizenzsituation VON #ODEFRAGMENTEN˛ DIE AUF DER /NLINEPLATTFORM
3TACK /VERflOW VERțffENTLICHT WURDEN‹

• %INE triangulierte Abschätzung DES Anteils korrekt zugeschriebener #ODEFRAGMENTE VON 3TACK
/VERflOW IN țffENTLICHEN ’IT(UB‚0ROJEKTEN‹

• %INE !NALYSE POTENTIELLER Lizenzkonflikte FżR ’IT(UB‚0ROJEKTE˛ DIE NICHT‚TRIVIALE #ODEFRAGMENTE
VON 3TACK /VERflOW ENTHALTEN‹

• %INE QUALITATIVE !NALYSE DARżBER˛ wie Softwareentwickler AUF )NHALTE VON 3TACK /VERflOW
verweisen‹

• %INE Onlineumfrage DIE SUGGERIERT˛ DASS VIELEN Softwareentwicklern DIE ,IZENZIERUNG VON
)NHALTEN AUF 3TACK /VERflOW UND DEREN )MPLIKATIONEN nicht bewusst IST‹

4 Softwareentwicklungsexpertise: Der Weg zu einer ersten Theorie

3OFTWAREENTWICKLUNG BEINHALTET SEHR UNTERSCHIEDLICHE !UFGABEN˛ ANGEFANGEN VON DER !NA‚
LYSE VON !NFORDERUNGEN żBER DIE )MPLEMENTIERUNG NEUER &UNKTIONALITčTEN BIS HIN ZUM
"EHEBEN VON &EHLERN IN EXISTIERENDER 3OFTWARE‹ 5M EIN %XPERTE IN ALL DIESEN !UFGA‚
BEN ZU SEIN˛ BENțTIGT MAN VERSCHIEDENE &čHIGKEITEN˛ 7ISSEN UND %RFAHRUNG‹ "ESTEHENDE
3TUDIEN BELEUCHTETEN INDIVIDUELLE !SPEKTE DER 3OFTWAREENTWICKLUNGSEXPERTISE˛ ES FEHLTE
ALLERDINGS EINE UMFASSENDE UND żBERGREIFENDE 4HEORIE ZU DIESEM ABSTRAKTEN +ONZEPT‹ )M
ENTSPRECHENDEN +APITEL DER $ISSERTATION BESCHREIBEN WIR DIE ERSTE KONZEPTIONELLE 4HEO‚
RIE żBER 3OFTWAREENTWICKLUNGSEXPERTISE‹ 5NSER -ODELL BASIERT AUF DEN %RGEBNISSEN VON
/NLINEUMFRAGEN MIT ««– 3OFTWAREENTWICKLERN UND VERWANDTEN !RBEITEN AUS )NFORMATIK
UND 0SYCHOLOGIE‹ 7IR KONZENTRIERTEN UNS ZUNčCHST PRIMčR AUF 0ROGRAMMIERTčTIGKEITEN˛
UNSERE !RBEIT FżHRTE ABER BEREITS IN DIESEM FRżHEN 3TADIUM ZU WERTVOLLEN %INSICHTEN FżR
ANDERE &ORSCHER˛ 3OFTWAREENTWICKLER UND !RBEITGEBER‹ $IE 4HEORIE BESCHREIBT WICHTIGE
%IGENSCHAFTEN˛ DIE MAđGEBLICH FżR %XPERTISE IN DER 3OFTWAREENTWICKLUNG SIND˛ UND &AKTOREN˛
DIE DAS ENTSTEHEN EINER SOLCHEN %XPERTISE FțRDERN ODER BEHINDERN KțNNEN‹ !UđERDEM ZEIGEN
DIE QUANTITATIVEN %RGEBNISSE UNSERER /NLINEUMFRAGE˛ DASS DIE %INSCHčTZUNG DER EIGENEN
%XPERTISE BEI 3OFTWAREENTWICKLERN STARK KONTEXTABHčNGIG IST UND DASS %RFAHRUNG NICHT
NOTWENDIGERWEISE MIT %XPERTISE KORRELIERT‹ $ER )NHALT DES ENTSPRECHENDEN +APITELS DIESER
$ISSERTATION BASIERT HAUPTSčCHLICH AUF EINER WISSENSCHAFTLICHEN 0UBLIKATION˛ DIE EINEN
0EER‚2EVIEW‚"EGUTACHTUNGSPROZESS DURCHLAUFEN HAT ;"$”8A=‹

Forschungsbeiträge:

• %INE ERSTE konzeptionelle Theorie żBER Softwareentwicklungsexpertise BASIEREND AUF EINER
/NLINEUMFRAGE MIT ««– 3OFTWAREENTWICKLERN SOWIE AUF VERWANDTEN !RBEITEN żBER %XPERTISE AUS
)NFORMATIK UND 0SYCHOLOGIE‹

• 1UANTITATIVE %RGEBNISSE˛ DIE AUF DIE Kontextabhängigkeit VON Expertise-Selbsteinschätzungen
VON 3OFTWAREENTWICKLERN HINDEUTEN‹

• %IN !NSATZ ZUR Theoriebildung˛ DER INDUKTIVE UND DEDUKTIVE 3CHRITTE KOMBINIERT UND DEN ANDERE
3OFTWARE‚%NGINEERING‚&ORSCHER ADAPTIEREN KțNNEN‹
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5 Methodische Einsichten: Online-Umfragen mit Softwareentwicklern

/NLINEUMFRAGEN SO WIE WIR SIE FżR DIESE $ISSERTATION DURCHGEFżHRT HABEN˛ GELTEN ALS WICH‚
TIGES 7ERKZEUG˛ UM DEN AKTUELLEN 3TAND DER 0RAXIS ZU UNTERSUCHEN‹ )NSBESONDERE IN DER
3OFTWARE‚%NGINEERING‚&ORSCHUNG WERDEN SOLCHE 5MFRAGEN ALS 7ERKZEUG ZUM %RFORSCHEN
UND "ESCHREIBEN VERSCHIEDENER #HARAKTERISTIKEN BREITER 0OPULATIONEN VERWENDET‹ .ICHTSDES‚
TOTROTZ STELLT DAS %RREICHEN PROFESSIONELLER 3OFTWAREENTWICKLER MIT SOLCHEN 5MFRAGE EINE
SCHWIERIGE !UFGABE DAR‹ -IT !USNAHME EINZELNER 5NTERNEHMEN ODER )NSTITUTIONEN˛ DIE ES
&ORSCHERN ERLAUBEN EINE ,ISTE IHRER !NGESTELLTEN ZUM :IEHEN EINER :UFALLSSTICHPROBE ZU
VERWENDEN˛ IST EINE ZUFčLLIGE !USWAHL VON5MFRAGETEILNEHMERN IN DENMEISTEN &čLLEN UNMțG‚
LICH‹ &ORSCHER GREIFEN DAHER OFT AUF VERFżGBARE 4EILNEHMER ZURżCK˛ WAS MAN ALS convenience
sampling BEZEICHNET‹ $IE 6ERWENDUNG SOLCHER NICHT‚ZUFčLLIGEN -ETHODEN ZUR !USWAHL VON
5MFRAGETEILNEHMERN FżHRT HčUfiG ZU VERZERRTEN 3TICHPROBEN MIT EINGESCHRčNKTER EXTERNER
6ALIDITčT‹ 5M DIESE %INSCHRčNKUNGEN UND POTENTIELLEN 6ERZERRUNGEN ABZUMILDERN˛ BENțTIGEN
&ORSCHER DETAILLIERTES 7ISSEN żBER DIE 0OPULATION DER 3OFTWAREENTWICKLER˛ DIE SIE UNTERSU‚
CHEN MțCHTEN – ALLERDINGS SIND DIE DAZU ERFORDERLICHEN $ATEN OFT NICHT VERFżGBAR‹ (INZU
KOMMT˛ DASS MANCHE DER -ETHODEN ZUR !USWAHL VON 5MFRAGETEILNEHMERN˛ DIE &ORSCHER IN
DER 6ERGANGENHEIT VERWENDETEN˛ ETHISCH PROBLEMATISCH SIND‹ $AZU ZčHLT BEISPIELSWEISE DAS
+ONTAKTIEREN VON %NTWICKLERN MIT (ILFE DER %‚-AIL‚!DRESSE˛ DIE SIE AUF ’IT(UB HINTERLEGT
HABEN – DIES TATEN 3IE ALLERDINGS NICHT FżR DEN :WECK DER +ONTAKTAUFNAHME DURCH &ORSCHER‹
)N DIESER $ISSERTATION FASSEN WIR DIE METHODISCHEN UND ETHISCHEN %RKENNTNISSE ZUSAMMEN˛
DIE WIR MIT VERSCHIEDENEN /NLINEUMFRAGEN GEWONNEN HABEN‹ $ER )NHALT DES ENTSPRECHENDEN
+APITELS DIESER $ISSERTATION BASIERT HAUPTSčCHLICH AUF EINER WISSENSCHAFTLICHEN 0UBLIKATION˛
DIE EINEN 0EER‚2EVIEW‚"EGUTACHTUNGSPROZESS DURCHLAUFEN HAT ;"$”—=‹

6 Forschungsbeiträge:

• Erfahrungsberichte ZU VERSCHIEDENEN -ETHODEN DER 2EKRUTIERUNG VON 5MFRAGETEILNEHMERN‹
• -OTIVATION DAFżR˛ EINE GLOBALEDatenbank mit demographischen Daten über Softwareentwickler
AUS VERSCHIEDENEN 3TUDIEN AUFZUBAUEN˛ DIE ZUM 6ERGLEICH HERANGEZOGEN WERDEN KANN˛ WENN DIE
EXTERNE 6ALIDITčT VON NICHT‚ZUFčLLIGEN 3TICHPROBEN EINGESCHčTZT WERDEN SOLL‹

• %RLčUTERUNG ethischer Implikationen VERSCHIEDENER !NSčTZE ZUM +ONTAKTIEREN VON %NTWICKLERN˛
DIE VON &ORSCHERN VERWENDET WURDEN UND WERDEN‹

7 Offene Forschungsdaten: Aufbau und Pflege des SOTorrent-
Datensatzes

&żR ALLE 3TUDIEN˛ DIE IM +ONTEXT DIESER $ISSERTATION DURCHGEFżHRT WURDEN˛ STELLT DER !UTOR
ERGčNZENDE-ATERIALEN ZUR 6ERFżGUNG˛ DIE ES ANDEREN &ORSCHERN ERMțGLICHEN˛ DIE %RGEBNISSE
NACHZUPRżFEN‹ 3O PUBLIZIERTEN WIR DIE ˘ANONYMISIERTEN¯ $ATEN UNSERER 3TUDIEN IM LANGFRISTIG
VERFżGBAREN /NLINEARCHIV :ENODO‹ !UđERDEM VERțffENTLICHTEN WIR DIE 3OFTWARE UND 3KRIPTE
ZUM !BFRAGEN UND !USWERTEN DIESER $ATEN AUF ’IT(UB UND ARCHIVIERTEN SIE ZUSčTZLICH AUF
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:ENODO‹ 0RE‚ ODER 0OSTPRINTS ALLER &ORSCHUNGSPAPIERE SIND ONLINE FREI VERFżGBAR‹ .EBEN
DIESEN ALLGEMEINEN "EMżHUNGEN UM OffENE 7ISSENSCHAFT MțCHTEN WIR AN DIESER 3TELLE DEN
IM 2AHMEN DIESER $ISSERTATION ENTSTANDENEN $ATENSATZ SOTorrent HERVORHEBEN˛ DEN WIR
ENTWICKELT UND VERțffENTLICHT HABEN˛ UM ZUKżNFTIGE &ORSCHUNG żBER #ODEFRAGMENTE AUF
3TACK /VERflOW ZU ERLEICHTERN‹ $IESER $ATENSATZ ERLAUBT ES &ORSCHERN˛ DIE %VOLUTION VON
#ODE AUF 3TACK /VERflOW AUF %BENE INDIVIDUELLER 4EXT‚ UND #ODEBLțCKE ZU UNTERSUCHEN˛
WAS MIT DEM OffiZIELL VON 3TACK /VERflOW ZUR 6ERFżGUNG GESTELLTEN $ATENSATZ NICHT MțGLICH
IST‹ .EBEN DER 6ERWENDUNG DES $ATENSATZES FżR UNSERE EIGENE &ORSCHUNG HABEN WIR IHN FRżH
AUCH FżR ANDERE &ORSCHER ZUGčNGLICH GEMACHT‹ $IES FżHRTE DAZU˛ DASS 3/4ORRENT ALS OffiZIELLE
Mining #hallenge DER 1—th International #onference on Mining Software Repositories
˘-32 „“”ı¯ AUSGEWčHLT WURDE ;"4$”ı=‹ $ER )NHALT DES ENTSPRECHENDEN +APITELS DIESER
$ISSERTATION BASIERT AUF ZWEI WISSENSCHAFTLICHEN 0UBLIKATIONEN˛ DIE EINEN 0EER‚2EVIEW‚
"EGUTACHTUNGSPROZESS DURCHLAUFEN HABEN‹ %IN +ONFERENZPAPIER˛ DAS DIE !RCHITEKTUR UND
!LGORITHMEN HINTER DEM $ATENSATZ ZUSAMMEN MIT ERSTEN %RGEBNISSEN VORSTELLT ;"A”8= UND
EIN 0APIER˛ DAS DIE -32 -INING #HALLENGE BESCHREIBT ;"4$”ı=‹ 7IR STELLEN AUđERDEM
ZUSčTZLICHE !USWERTUNGEN VOR˛ DIE WIR FżR EIN NOCH UNVERțffENTLICHTES &ORSCHUNGSPAPIER
DURCHGEFżHRT HABEN‹

Forschungsbeiträge:

• %IN OffENER Datensatz˛ DER ES &ORSCHERN ERLAUBT DIE %VOLUTION VON )NHALTEN AUF 3TACK /VERflOW ZU
UNTERSUCHEN‹ !UđERDEM ERLEICHTERT DER $ATENSATZ DIE !NALYSE DER 6ERBINDUNG VON 3TACK /VERflOW
MIT ANDEREN 0LATTFORMEN WIE ’IT(UB DURCH DAS %XTRAHIEREN VON (YPERLINKS‹

• %INE FUNDIERTE Evaluierung von 134 String-Ähnlichkeitsmetriken HINSICHTLICH IHRER !NWENDBAR‚
KEIT FżR DIE 2EKONSTRUIERUNG DER 6ERSIONSHISTORIE VON 3TACK /VERflOW 4EXT‚ UND #ODEBLțCKEN‹

• %INE erste Auswertung der Evolution VON )NHALTEN AUF 3TACK /VERflOW˛ DIE EINEN :USAMMENHANG
VON ČNDERUNGEN AN "EITRčGEN UND ZUGEHțRIGEN +OMMENTAREN MOTIVIERT‹

• %INE !USWERTUNG VON Codeduplikaten innerhalb von Stack Overflow MIT EINER $ISKUSSION
MțGLICHER ,IZENZKONflIKTE UND )MPLIKATIONEN FżR DIE 7ARTBARKEIT‹

8 Zusammenfassung der Ergebnisse und Ausblick

)N DER HIER VORGESTELLTEN $ISSERTATION VERWENDETE DER !UTOR VERSCHIEDENE &ORSCHUNGSDESIGNS˛
UM BISHER WENIG ERFORSCHTE !SPEKTE DER TčGLICHEN !RBEIT VON 3OFTWAREENTWICKLERN ZU
UNTERSUCHEN‹ :UNčCHST WURDE ERFORSCHT˛ WIE 3OFTWAREENTWICKLER Skizzen und $iagramme
IN IHRER TčGLICHEN !RBEIT VERWENDEN˛ MIT DEM :IEL˛ !NFORDERUNGEN FżR VERBESSERTE 7ERK‚
ZEUGUNTERSTżTZUNG ABZULEITEN‹ :WEI 0ROTOTYPEN FżR 7ERKZEUGE WURDEN IMPLEMENTIERT UND
EVALUIERT‹ )M ZWEITEN &ORSCHUNGSPROJEKT ANALYSIERTEN WIR DIE !NGEWOHNHEIT VON %NTWICKLERN˛
nicht‚triviale #odefragmente AUS DEM POPULčREN /NLINEFORUM 3TACK /VERflOW IN QUELLOffENE
’IT(UB‚0ROJEKTE ZU kopieren˛ OHNE SICH AN DIE "EDINGUNGEN VON 3TACK /VERflOWS ,IZENZ
ZU HALTEN‹ :USčTZLICH UNTERSUCHTEN WIR˛ INWIEFERN %NTWICKLERN DIE ,IZENZSITUATION UND
DEREN )MPLIKATIONEN BEWUSST IST‹ 7čHREND DIESE BEIDEN 0ROJEKTE !NALYSEN VON POSITIVEN
BEZIEHUNGSWEISE NEGATIVEN !NGEWOHNHEITEN VON %NTWICKLERN DARSTELLEN˛ FOKUSSIERTE DAS
DRITTE 0ROJEKT AUF 6ERHALTENSWEISEN˛ DIE %NTWICKLER DABEI UNTERSTżTZEN KțNNEN˛ %XPERTEN IN
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BESTIMMTEN 3OFTWAREENTWICKLUNGSAUFGABEN ZU WERDEN‹ .EBEN &AKTOREN˛ DIE DEN !UFBAU
EINER SOLCHEN %XPERTISE żBER DIE :EIT BEEINflUSSEN˛ ENTWICKELTEN WIR EINE ERSTE KONZEPTIONELLE
4HEORIE ZUM 3TRUKTURIEREN DES ABSTRAKTEN +ONZEPTS DER SoftwareentwicklungseXpertise‹

Skizzieren 5M EINEN ŻBERBLICK żBER DIE 6ERWENDUNG VON Skizzen und $iagrammen
IN DER 3OFTWAREENTWICKLUNG ZU ERHALTEN˛ FżHRTEN WIR MEHRERE QUALITATIVE UND QUANTITATIVE
3TUDIEN DURCH˛ DIE ZEIGEN˛ DASS 3OFTWAREENTWICKLER IN IHRER TčGLICHEN !RBEIT REGELMčđIG
3KIZZEN UND $IAGRAMME ERSTELLEN UND WIEDERVERWENDEN‹ 5NSERE /NLINEUMFRAGE MIT «ı»
4EILNEHMERN ERGAB˛ DASS DIESE 3KIZZEN UND $IAGRAMME OFT INFORMELL SIND˛ ABER TROTZDEM
ALS WERTVOLLE 2ESSOURCE ANGESEHEN WERDEN˛ DIE VERSCHIEDENE !SPEKTE DES 3OFTWAREENTWICK‚
LUNGSPROZESSES DOKUMENTIEREN‹ 7IR ZEIGEN AUF˛ WIE DIESE !RTEFAKTE MIT DEM 1UELLCODE
AUF VERSCHIEDENEN !BSTRAKTIONSEBENEN ZUSAMMENHčNGEN UND DASS ETWA DIE (čLFTE DER
ERSTELLTEN 3KIZZEN UND $IAGRAMME POTENTIELL HILFREICH ZUM 6ERSTEHEN DES ZUGEHțRIGEN
1UELLCODES SIND‹ $A 3OFTWAREDOKUMENTATION OFT NICHT VORHANDEN ODER NICHT AKTUELL IST˛
KțNNEN DIESE VISUELLEN !RTEFAKTE 3OFTWAREDOKUMENTATION WIE 1UELLCODEKOMMENTARE ODER
4EXTDOKUMENTE ERGčNZEN‹ $IE MEISTEN 3KIZZEN UND $IAGRAMME WERDEN JEDOCH AUF ANALO‚
GEN -EDIEN WIE 0APIER ODER 7HITEBOARDS ERSTELLT‹ 6IELE DIESER ANALOGEN 3KIZZEN WERDEN
ARCHIVIERT˛ UNSERE 3TUDIENTEILNEHMER ERWčHNTEN ABER AUCH TECHNISCHE 0ROBLEME WIE FEH‚
LENDE 7ERKZEUGUNTERSTżTZUNG˛ UM 3KIZZEN ZUSAMMEN MIT DEM ZUGEHțRIGEN 1UELLCODE
ZU ARCHIVIEREN‹ "ASIEREND AUF DIESEN %RGEBNISSEN ENTWICKELTEN UND EVALUIERTEN WIR DEN
7ERKZEUGPROTOTYPEN SketchLink˛ DER %NTWICKLER BEIM !RCHIVIEREN VON UND :UGREIFEN AUF
3KIZZEN˛ DIE MIT 1UELLCODE IN 6ERBINDUNG STEHEN˛ UNTERSTżTZT‹ "EZżGLICH DER %VOLUTION
VON 3KIZZEN DEUTEN UNSERE QUALITATIVEN %RGEBNISSE DARAUF HIN˛ DASS ES żBLICH IST˛ 3KIZZEN
ZUNčCHST AUF ANALOGEN -EDIEN WIE 0APIER ODER 7HITEBOARDS ZU ERSTELLEN‹ .ACH POTENTIELL
MEHREREN )TERATIONEN WERDEN DIE ZUNčCHST ANALOGEN !RTEFAKTE DANN HčUfiG DIGITAL ARCHIVIERT‹
5M SOLCHE ANALOG‚DIGITALEN !RBEITSABLčUFE ZU UNTERSTżTZTEN˛ ENTWICKELTEN WIR EINEN ZWEITEN
7ERKZEUGPROTOTYPEN NAMENS LivelYSketches˛ DER DIE 4RANSITIONEN ZWISCHEN VERSCHIEDENEN
ANALOGEN ODER DIGITALEN -EDIEN ERLEICHTERT‹ %IN MțGLICHER 3CHRITT FżR ZUKżNFTIGE !RBEITEN IST
ES˛ DIE &UNKTIONALITčTEN DER BEIDEN 0ROTOTYPEN ZU VEREINIGEN UND DAS RESULTIERENDE7ERKZEUG
DANN IN EINEM GRțđEREN 3OFTWAREPROJEKT ZU EVALUIEREN‹ !UđERDEM BEOBACHTEN WIR˛ DASS
!NSčTZE WIE graphic facilitation UND sketchnoting IMMER BELIEBTER WERDEN‹ 0OTENTIELLE !N‚
WENDUNGSFčLLE SOLCHE 4ECHNIKEN IN 3OFTWAREPROJEKTEN ZU STUDIEREN IST EIN WEITERE 2ICHTUNG
FżR ZUKżNFTIGE !RBEITEN‹ 4ATSčCHLICH HABEN WIR BEREITS “GRAPHIC FACILITATORS” MIT %RFAHRUNG
IN 3OFTWAREPROJEKTEN BEFRAGT UND DEREN !USSAGEN MIT DENEN VON 3OFTWAREENTWICKLERN UND
‚ARCHITEKTEN MIT 3KIZZIERERFAHRUNG VERGLICHEN‹ "ASIEREND AUF DIESEN )NTERVIEWS WERDEN WIR
%MPFEHLUNGEN FżR DIE !NWENDUNG VON INFORMELLEN 6ISUALISIERUNGS‚ UND 3KIZZIERTECHNIKEN
IN VERSCHIEDENEN 0HASEN DER 3OFTWAREENTWICKLUNG ABLEITEN‹

Code-Plagiate 5NSERE 5NTERSUCHUNGEN ZU +OPIEN VON Stack‚Overflow‚#ode‚&ragmenten
IN *AVA‚0ROJEKTEN AUF ’IT(UB ERGAB˛ DASS HțCHSTENS EIN 6IERTEL DER &RAGMENTE WIE VON
3TACK /VERflOWS ,IZENZ ## "Y‚3! GEFORDERT DIE 1UELLE ZUSCHREIBEN ˘“ATTRIBUTION”¯‹ %IN
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WEITERES %RGEBNIS IST˛ DASS ZWISCHEN «‹«˝ UND ””‹ı˝ DER ANALYSIERTEN ’IT(UB‚0ROJEKTE IN
MINDESTENS EINER $ATEI AUF 3TACK /VERflOW VERWIESEN‹ )N UNSERER 3TUDIE ERFżLLTEN NUR ”‹8˝
DER 0ROJEKTE MIT +OPIEN VON 3TACK‚/VERflOW‚#ODEFRAGMENTEN BEIDE +RITERIEN DER ,IZENZ
– VERWIESEN ALSO AUF DIE 1UELLE ˘“ATTRIBUTION”¯ UND VERWENDETEN EINE KOMPATIBLE ,IZENZ
˘“SHARE‚ALIKE”¯‹ &żR DIE RESTLICHEN ı8‹„˝ DER 0ROJEKTE KANN INSBESONDERE DIE 6ERLETZUNG
DES “SHARE‚ALIKE”‚+RITERIUMS ZU ,IZENZKONflIKTEN MIT DEN IN DER $ISSERTATION DISKUTIERTEN
+ONSEQUENZEN – VON MțGLICHEN 5NTERLASSUNGSKLAGEN BIS HIN ZU 3CHADENSERSATZFORDERUNGEN
– FżHREN‹ $IE BEIDEN /NLINEUMFRAGEN˛ DIE WIR IN DIESEM +ONTEXT DURCHGEFżHRT HABEN˛ ZEIGEN˛
DASS VIELE %NTWICKLER ZUGEBEN˛ #ODE VON 3TACK /VERflOW OHNE :USCHREIBUNG ZU KOPIEREN‹
6IELEN 5MFRAGETEILNEHMERN WAR ABER GLEICHZEITIG NICHT BEWUSST˛ WIE )NHALTE AUF 3TACK
/VERflOW LIZENZIERT SIND UND WELCHE )MPLIKATIONEN DIES FżR DIE 6ERWENDUNG IN EIGENEN
0ROJEKTEN HAT‹ )M :UGE DIESES &ORSCHUNGSPROJEKTS ENTWICKELTEN WIR AUCH DEN OffENEN
$ATENSATZ SOTorrent˛ DEN WIR SEITDEM REGELMčđIG AKTUALISIEREN‹ .EBEN EIGENEN 3TUDIEN
ZUR 7ARTUNG UND !KTUALISIERUNG VON #ODEFRAGMENTEN AUF 3TACK /VERflOW VERFOLGEN WIR
DIE !RBEITEN ANDERER &ORSCHERGRUPPEN˛ DIE UNSEREN $ATENSATZ VERWENDEN‹ %INE ZUKżNFTIGE
&ORSCHUNGSRICHTUNG˛ DIE NICHT AUF #ODE VON 3TACK /VERflOW BESCHRčNKT IST˛ IST ES˛ BESSERE
7ERKZEUGUNTERSTżTZUNG FżR 3OFTWAREENTWICKLER ZU SCHAffEN˛ UM IHNEN DIE ,IZENZ‚ UND
7ARTUNGSIMPLIKATIONEN VON #ODEFRAGMENTEN AUS DEM )NTERNET ZU VERDEUTLICHEN‹ 3O KțNNTEN
IN :UKUNFT #ONTINUOUS‚)NTEGRATION‚7ERKZEUGE AUTOMATISCH żBERPRżFEN˛ OB #OMMITS NICHT‚
TRIVIALE #ODEFRAGMENTE VON /NLINEQUELLEN ZU EINEM 0ROJEKT HINZUFżGEN‹ 3OLCHE 7ERKZEUGE
KțNNEN HELFEN˛ DIE NOTWENDIGE :USCHREIBUNG HINZUZUFżGEN˛ SIE KțNNEN ABER AUCH %NTWICKLER
żBER DIE ,IZENZKOMPATIBILITčT UND DIE ENTSPRECHENDEN !NFORDERUNGEN AUFKLčREN‹ $IESE
!NSčTZE KțNNEN DABEI HELFEN˛ LIZENZRECHTLICHE 0ROBLEME FżR /PEN‚3OURCE‚0ROJEKTE˛ DIE DURCH
DIE ABSICHTLICHE ODER UNABSICHTLICHE 6ERWENDUNG VON LIZENZIERTEM /NLINECODE ENTSTEHEN˛
ZU VERHINDERN‹

Softwareentwicklungsexpertise )N UNSERER &ORSCHUNG ZUR SoftwareentwicklungseXpertise
IDENTIfiZIERTEN WIR VERSCHIEDENE #HARAKTERISTIKEN VON %XPERTEN IN DER 3OFTWAREENTWICKLUNG˛
ZEIGTEN ABER AUCH &AKTOREN AUF˛ DIE DEN !UFBAU EINER SOLCHEN %XPERTISE żBER DIE :EIT POSITIV
WIE NEGATIV BEEINflUSSEN KțNNEN‹ .EBEN DER %NTWICKLUNG EINER ERSTEN KONZEPTIONELLEN
4HEORIE FANDEN WIR HERAUS˛ DASS DIE %XPERTISE‚3ELBSTEINSCHčTZUNG VON %NTWICKLERN KONTEXT‚
ABHčNGIG IST UND NICHT UNBEDINGT MIT DER %RFAHRUNG IN *AHREN KORRELIERT‹ 7IR EMPFEHLEN
&ORSCHERN˛ WENN SIE 3TUDIENTEILNEHMER NACH EINER 3ELBSTEINSCHčTZUNG FRAGEN˛ MțGLICHST EX‚
PLIZIT ZU BESCHREIBEN˛ WAS IN IHRER SPEZIfiSCHEN 3TUDIE !NFčNGER VON %XPERTEN UNTERSCHEIDET‹
.EBEN DEM %NTWURF NEUER 3TUDIEN ERLAUBT ES UNSERE 4HEORIE˛ %RGEBNISSE VERGANGENER 3TUDIE
NEU EINZUORDNEN˛ DA VERSCHIEDENER %INflUSSFAKTOREN AUF 6ERHALTEN UND ,EISTUNG AUFGEZEIGT
WERDEN‹ 3OFTWAREENTWICKLER KțNNEN MIT (ILFE UNSERER %RGEBNISSE LERNEN˛ WAS ANDERE %NT‚
WICKLER VON %XPERTEN ERWARTEN UND WELCHE 6ERHALTENSWEISEN FżR DEN GEZIELTEN !UFBAU VON
%XPERTISE HILFREICH SIND‹ 3O ERLčUTERN WIR BEISPIELSWEISE DAS +ONZEPT DER “DELIBERATE PRACTICE”
UND WEISEN AUF DIE 7ICHTIGKEIT ANSPRUCHSVOLLER :IELE˛ EINER UNTERSTżTZENDEN !RBEITSUMGE‚
BUNG UND DES &EEDBACKS VON !RBEITSKOLLEGEN HIN‹ %RFAHRENERE %NTWICKLER KțNNEN LERNEN˛
WAS VON GUTEN -ENTOREN ERWARTET WIRD‹ 3O WERDEN SIE ALS WICHTIGE 1UELLE FżR &EEDBACK
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BETRACHTET UND SOLLTEN VOR ALLEM GEDULDIG UND UNVOREINGENOMMEN SEIN‹ !RBEITGEBER KțNNEN
VON UNSERE 3TUDIE LERNEN˛ WAS TYPISCHE &AKTOREN DER $EMOTIVIERUNG IHRER -ITARBEITER SIND
UND WIE SIE EINE !RBEITSUMGEBUNG SCHAffEN KțNNEN˛ DIE ,ERNEN UND 7EITERENTWICKLUNG
UNTER IHREN !NGESTELLTEN FțRDERT‹ .EBEN OffENSICHTLICHEN 3TRATEGIEN WIE &ORTBILDUNGEN UND
+ONFERENZBESUCHE SUGGERIEREN UNSERE %RGEBNISSE˛ DASS DER )NFORMATIONSflUSS ZWISCHEN
VERSCHIEDENEN %NTWICKLUNGSTEAMS UND AUCH ZWISCHEN %NTWICKLUNGSTEAMS UND ANDEREN
4EILEN DES 5NTERNEHMENS EIN WICHTIGER &AKTOR IST‹ !RBEITGEBER SOLLTEN SICH EBENFALLS DARUM
BEMżHEN˛ EINE GUTE -ISCHUNG AUS +ONTINUITčT UND 7ANDEL IN IHREN 3OFTWAREENTWICKLUNGS‚
PROZESS ZU INTEGRIEREN˛ DA WENIG ANSPRUCHSVOLLE !UFGABEN EIN (AUPTDEMOTIVATIONSFAKTOR
FżR 3OFTWAREENTWICKLER SIND‹ %INE WICHTIGE ZUKżNFTIGE &ORSCHUNGSRICHTUNG IST DIE Rolle
člterer Softwareentwickler‹ )NSBESONDERE IN )NDUSTRIELčNDERN FżHRT DER DEMOGRAPHISCHE
7ANDEL ZU EINER ALTERNDEN %RWERBSBEVțLKERUNG‹ 4ROTZ DIESER 4ATSACHE SIND DIE (żRDEN UND
(ERAUSFORDERUNGEN čLTERER %NTWICKLER IN EINEM KOMPETITIVEN &ELD WIE DER 3OFTWAREENT‚
WICKLUNG GRțđTENTEILS UNBEKANNT‹ 5NSERE 3TUDIENTEILNEHMER NANNTEN BEREITS VERSCHIEDENE
ALTERSBEZOGENE (ERAUSFORDERUNGEN‹ 7IR MțCHTEN DIESE WEITER UNTERSUCHEN˛ UM SIE WO
MțGLICH ZU ADRESSIEREN UND ABZUMILDERN˛ DAMIT ERFAHRENDE %NTWICKLER SICH NICHT DAZU
ENTSCHEIDEN˛ AB EINEM GEWISSEN !LTER DIE 3OFTWAREINDUSTRIE ZU VERLASSEN‹

)M 6ERLAUF DIESER $ISSERTATION BESCHRIEBEN WIR NICHT NUR UNSERE 3TUDIENDESIGNS UND %RGEB‚
NISSE˛ SONDERN VERSUCHTEN IMMER AUCH AUFZUZEIGEN WIE UNSERE EMPIRISCHEN %RGEBNISSE DAZU
VERWENDET WERDEN KțNNEN˛ NčCHSTE 3CHRITTE IN &ORSCHUNG ODER 0RAXIS ZU MOTIVIEREN‹ 3O
HABEN WIR UNSERE 3TUDIENERGEBNISSE BEISPIELSWEISE DAZU VERWENDETȷ ˘”¯ NEUARTIGE7ERKZEUGE
ZUR 5NTERSTżTZUNG DER !RBEITSABLčUFE VON %NTWICKLERN IM :USAMMENHANG MIT 3KIZZEN UND
$IAGRAMMEN ZU ENTWERFEN˛ ˘„¯ /PEN‚3OURCE‚%NTWICKLER żBER MțGLICHE ,IZENZKONflIKTE IN
IHREN 0ROJEKTEN ZU INFORMIEREN˛ ˘«¯ EINE ERSTE KONZEPTIONELLE 4HEORIE żBER 3OFTWAREENTWICK‚
LUNGSEXPERTISE ABZULEITEN˛ WELCHE SOWOHL IN DER &ORSCHUNG ALS AUCH IN DER 0RAXIS ANGEWANDT
WERDEN KANN˛ ˘»¯ AUF ALTERSBEZOGENE 0ROBLEME VON 3OFTWAREENTWICKLERN HINGEWIESEN˛ ˘–¯
!UFMERKSAMKEIT UNTER &ORSCHERN żBER ETHISCHE )MPLIKATIONEN IHRER "EFRAGUNGSSTRATEGIEN ZU
SCHAffEN˛ UND ˘—¯ EINEN OffENEN $ATENSATZ BEREITZUSTELLEN˛ DER FżR ZUKżNFTIGE &ORSCHUNGSPRO‚
JEKTE VERWENDET WERDEN KANN‹ 5NSERE !RBEITEN UNTERSTżTZEN &ORSCHER UND -ENSCHEN AUS DER
0RAXIS DARIN˛ %NTSCHEIDUNGEN żBER DIE 6ERWENDUNG BESTIMMTER 7ERKZEUGE ODER !BLčUFE
IM 3OFTWAREENTWICKLUNGSPROZESS AUF ’RUNDLAGE VON $ATEN UND EMPIRISCHEN %RGEBNISSEN –
STATT “AUS DEM "AUCH HERAUS” – ZU TREffEN‹

Literaturverzeichnis

;"A”–= "ALTES˛ 3EBASTIANff -OSELER˛ /LIVERff "ECK˛ &ABIANff $IEHL˛ 3TEPHANȷ .AVIGATE˛ 5NDERSTAND˛
#OMMUNICATEȷ (OW $EVELOPERS ,OCATE 0ERFORMANCE "UGS‹ )Nȷ %3%- „“”–‹ „“”–‹

;"A”8= "ALTES˛ 3EBASTIANff $UMANI˛ ,ORIKff 4REUDE˛ #HRISTOPHff $IEHL˛ 3TEPHANȷ 3/4ORRENTȷ 2E‚
CONSTRUCTING AND !NALYZING THE %VOLUTION 3TACK /VERflOW 0OSTS‹ )Nȷ ”–TH )NTERNATIONAL
#ONFERENCE ON -INING 3OFTWARE 2EPOSITORIES ˘-32 „“”8¯‹ „“”8‹

Arbeitsgewohnheiten und Expertise von Softwareentwicklern 27



;"A”ı= "ALTES˛ 3EBASTIANȷ 3OFTWARE $EVELOPERS’ 7ORK (ABITS AND %XPERTISEȷ %MPIRICAL 3TUDIES ON
3KETCHING˛ #ODE 0LAGIARISM˛ AND %XPERTISE $EVELOPMENT‹ $OCTORAL $ISSERTATION‹ 5NIVERSITY
OF 4RIER˛ ’ERMANY˛ „“”ı‹

;"$”»= "ALTES˛ 3EBASTIANff $IEHL˛ 3TEPHANȷ 3KETCHES AND DIAGRAMS IN PRACTICE‹ )Nȷ &3% „“”»‹ „“”»‹

;"$”—= "ALTES˛ 3EBASTIANff $IEHL˛ 3TEPHANȷ 7ORSE 4HAN 3PAMȷ )SSUES )N 3AMPLING 3OFTWARE
$EVELOPERS‹ )Nȷ %3%- „“”—‹ „“”—‹

;"$”8A= "ALTES˛ 3EBASTIANff $IEHL˛ 3TEPHANȷ 4OWARDS A 4HEORY OF 3OFTWARE $EVELOPMENT %XPERTISE‹
)Nȷ %3%#›&3% „“”8‹ „“”8‹

;"$”8B= "ALTES˛ 3EBASTIANff $IEHL˛ 3TEPHANȷ 5SAGE AND !TTRIBTION OF 3TACK /VERflOW #ODE 3NIPPETS
IN ’IT(UB 0ROJECTS‹ %MPIRICAL 3OFTWARE %NGINEERING˛ /NLINE &IRSTȷ”–«˛ „“”8‹

;"($”= "ALTES˛ 3EBASTIANff (OLLERICH˛ &ABRICEff $IEHL˛ 3TEPHANȷ 2OUND‚4RIP 3KETCHESȷ 3UPPORTING
THE ,IFECYCLE OF 3OFTWARE $EVELOPMENT 3KETCHES FROM !NALOG TO $IGITAL AND "ACK‹ )Nȷ
6)33/&4 „“”‹ „“”‹

;"+$”= "ALTES˛ 3EBASTIANff +IEFER˛ 2ICHARDff $IEHL˛ 3TEPHANȷ !TTRIBUTION REQUIREDȷ 3TACK OVERflOW
CODE SNIPPETS IN ’IT(UB PROJECTS‹ )Nȷ )#3% „“” #OMPANION 6OLUME‹ „“”‹

;"3$”»= "ALTES˛ 3EBASTIANff 3CHMITZ˛ 0ETERff $IEHL˛ 3TEPHANȷ ,INKING SKETCHES AND DIAGRAMS TO SOURCE
CODE ARTIFACTS‹ )Nȷ &3% „“”»‹ „“”»‹

;"4$”ı= "ALTES˛ 3EBASTIANff 4REUDE˛ #HRISTOPHff $IEHL˛ 3TEPHANȷ 3/4ORRENTȷ 3TUDYING THE /RIGIN˛
%VOLUTION˛ AND 5SAGE OF 3TACK /VERflOW #ODE 3NIPPETS‹ )Nȷ -32 „“”ı‹ „“”ı‹

Sebastian Baltes ARBEITET ALS 3ENIOR 3OFTWARE %NGINEER BEI DER
1!WARE ’MB( IN $EUTSCHLAND UND ALS !DJUNCT ,ECTURER IN DER
3CHOOL OF #OMPUTER 3CIENCE DER 5NIVERSITY OF !DELAIDE IN !US‚
TRALIEN‹ %R WURDE IM !PRIL „“”ı AN DER 5NIVERSITčT 4RIER MIT DER
$ISSERTATION “3OFTWARE $EVELOPERS’ 7ORK (ABITS AND %XPERTISE”
ALS $R‹ RER‹ NAT‹ PROMOVIERT‹ :UVOR STUDIERTE ER AN DEN 5NIVERSITčTEN
IN 4RIER˛ 3AARBRżCKEN UND 6čXJț˛ 3CHWEDEN˛ )NFORMATIK ˘"‹3C‹ UND
-‹3C‹¯‹ )N SEINER &ORSCHUNG WIDMET ER SICH DER EMPIRISCHEN !NA‚
LYSE DER !RBEITSWEISE VON 3OFTWAREENTWICKLERN˛ UM DEREN TčGLICHE
!RBEIT DURCH VERBESSERTE 7ERKZEUGE UND (ANDLUNGSEMPFEHLUNGEN
PRODUKTIVER ZU GESTALTEN‹ $IE (AUPTMOTIVATION SEINER &ORSCHUNG
IST˛ DASS IN DER 3OFTWAREENTWICKLUNG IMMER NOCH ZU VIELE %NTSCHEI‚
DUNGEN EHER MEINUNGS‚ ALS DATENBASIERT GETROffEN WERDEN‹ $IESE

,żCKE ZWISCHEN EMPIRISCHER &ORSCHUNG UND 0RAXIS GILT ES ZU SCHLIEđEN˛ SOWOHL DURCH DAS
%RFORSCHEN RELEVANTER 0ROBLEME ALS AUCH DURCH GEEIGNETE 7ISSENSCHAFTSKOMMUNIKATION DER
%RGEBNISSE ZURżCK ZU DEN %NTWICKLERN IN DER 0RAXIS‹
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